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Bahnen sind ganz anders als die der Planeten, sie sind nicht kreis-
förmig, sondern oval, und viele von ihren Lahnen bewegen sich rechts
herum, wie man sie also nennen könnte! 5. Rückläufig. L. Da ich nun
sagte, um zu verstehen, warum an gewissen Tagen reichlich Sternschnuppen
fallen, ist es nötig, daß wir eine besondere 5lrt von Sternen kennen
lernen, könnt ihr schon etwas schließen! 5. Da muß doch eine Be-
Ziehung zwischen Sternschnuppen und Kometen sein. £. Man weiß heute,
daß „Kometen nichts anderes sind als Wolken und Ansammlungen von
Meteoren. Schneidet nun die Erdbahn die Lahn eines solchen Kometen
oder Meteorstromes, so werden wir an dem Tage, an dem wir durch
den Schnittpunkt hindurchgehen, auf eine ganze Menge von Bestand-
teilchen des Kometen treffen, wir werden das prächtige Schauspiel eines
reichen Sternschnuppenfalles haben". Zu fürchten haben wir jeden-
falls wenig von ihnen! S. Die Teile, die in den Bereich der Erde
kommen, kommen in der Lufthülle der Erde zum Glühen, verbrennen
entweder ganz oder erreichen nur als kleine Körper den Erdboden. £.
Zum Schlüsse erinnere ich noch einmal an die Entstehung der „Mond-
krater"! S. wird jetzt mit besserem Verständnisse als damals ihre Ent-
stehung auseinandersetzen können.

Zusammenfassender Satz:
Die Kometen sind große Ansammlungen von Meteoren. Wir können

bei ihnen einen Kern (eine dichtere Anordnung) und einen Schweif (eine
lockere Anordnung) unterscheiden. Diese Kometen kommen meist von
außen in unser Sonnensystem herein und verlassen es wieder, andere
gehören zu unserm Sonnensystem. Ihre Bahnen sind von denen der
Planeten verschieden. Sie sind oval. Manche von ihnen sind rückläufig.
Kommt die Erde auf ihrer Bahn durch solche Schwärme hindurch, so
genießen wir das Schauspiel eines reichen Sternschnuppenfalles, d. h.
die Meteore fallen auf die Erde zu, verzehren sich entweder in der Luft-
hülle oder erreichen als Meteorsteine oder Meteoreisen die Erdoberfläche
als Boten aus fernen Welten.


